
IntelNaenz-Vlatt
zur La ibache r Z e i t u n g .

. U 1ö6. D i n s t a g den 30. December 18HZ.

Vermischte Verlautdarungcu.
Z. 2»>9. (2) Nr. 2L69.

E » i c t .

Vom k. t. Vejiltsgelichle Gultfeld wild be«
lannt gemacht: 96 fco in der Ojeculi»nssache
dei Hantlungshauses Malner u. Maye^ in Laibach,
durch Herrn Dr. Wurzbach, wider Theresia
Leustet in Urck, die elecuiwe Feilbielung der nach«
benannten gegnerschen, auf I«of t geschätzten Rea.
l i tälen, a ls i der, der Pf^rrgül l Urch »ul, Rect.
Nr. ,7 dienstbaren Hofstalt in Urch, der eben»
dahin «ub Recl. Nr. «o unterlhänigen Hofstalt
in Urch. und des oem Gute llrch »"l» Nerg Nr.
44j3 dienstbaren Weingartens in Veienize, we.
gen aus dem rv> ä. Bergleiche vom 2). Decem.
be» ltt^ch, Z . 5,42, schuleiger 66» ft< ^. ». c. be-
iril l igcl worten, unr es werden tes VoN,ugeK
wegen brei Tagsahungcn auf den »5. Jänner, ,6.
Februar unv ,7. Mär» »6^6, l«dcsmal Pormit.
lag um 9 Uhr in loco der Realitäten mit dem
Andante angcvldnel, daß, wenn diese Realitäten
bei der eisten und zweilen Tagsohunz nichl um
oder über den GchähungSwerlh sng<bracht wer.
den tonnten, dieselben be, eer dritten Fcilbiclung
auch unter der ^chäyung an den Meistbietenden
veräußert werden würden.

Die Schätzung. di, Grundbuchsextracte und
tie Litltallo„sd<o>ngnisse llegcn bei dlelem Gerichte
zur Oil.sicht bereit.

Guttfclo am »». December »645.

Z. »,08. (5) « r . UU5.
t3 d i c t.

Vom t. t. Ncz'lrttzerichte Weißcnfels »u Kro.
nau, als Abhanelungeinstanl, wird hiemit be«
tannt g,m«ch« : Man hab» über ten Nachlaß d<K
am 2. Februar ltt^Z l« Uhling «d i,lle5t«la v«r.
siorbeneu G,fallenwach.Aussebers 3)ialhias Meh.
narilsch, >Ul Liquidirung mit den allfäNigen Ver«
lahgläubigcrn und zur Abhandlungspfiege die Tag«
safung auf den lc». December t. F., Vormillasts
um 9 llhr vor diescm Gerichte festgesetzt. Da nun
der ^ulel'lhalt der Olben Thom«K und Vincenz
Mehnorilsck diesem Gerichte unbetannt ist, so.
werden sie hiemlt erinneil, sich binnen Jahres»
flist bei dlesem Gerichte um so gewlfser zu mcl»
den, u»d ihre E»bsansp,üche acllc"d zu machcn,
als nidliaens n^cd Verlauf dieser Flist e,e Ver.
lassenschasl mit den für sie in der Person ccs

Herrn su l tan LlNeg aufgestclllen ÜuralocK „ach
den bcstibenden Gesetze»'abge!)^n0<lt welde», ivülde.
Die allfälliacn Be,laß^lälibig«r aber haben bei
obiger Tagsatzung ihre Ansprüche, welche si<? auf
diesen Nachlaß ,», stellen vermeinen, anzumelden,
wieliftens sie sich die Folgen des h. 6>4 b. G. B .
zu,usckreiben haben würden.

ik. K. Bejilttgericht Kronau am «4 3?ovem»
ber ,«45.

Z . 2 . 0 9 . (5)

A n z e i g e .
Der ergebenst Gefertigte zeigt hier-

mit einem hochverehrten Publikum an, oaß
er von einem lödl Magistrat das Schlei-
ferbcfugniß erhalten hat, und empfiehlt
fich zu geneigtem Zuspruch, indem er hier-
mit auch den Preis-Co«rant beischließt.
1 hohles engl. Rasiermesser . . «o kl.
^ halbhohles . . « 6 .
« Federmesserklin^e i ^
« kleine Ocbecre 2 „
^ mittlere « 4 »
«große, auch Papierscheere . . . 6 «
für Poliren und Schleifen eines

Mejfcrs und e«ner Gabel . . . 3 „
Fur Reißzeuge und chirurgische I n -

strumente verspricht er den billigsten Preis,
ohne im mindesten dasselbe zu beschädigen.

hat sein Gewölbe beim rreihen Rcfs?l. nächst de»
Sler» Allee < wie ro , einigeu Jahren, und ga«
ranlirt nl,r für an ihn selbst gemachte Vestel»

lungen, ,ndem er keinen Hausierer hat.
- " ?

s. 2ll7. (2)

Die Hopfennicdcrlage
dcs Thad. Tanzer in Sangenberg,
befindet sich dcim llntcrzcichncten,
wo der Hopfcn tagllch besichtigt
wcrdcn kann.

Anlto n Dolnitscher.
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Mcransche Anzeigen.
B e i

HiJLEDU.KLEinfR.
Buch«, Kunst , und Musikall.'ichälldllr in ^ i ,

bach, ist hake»,:

Tanner, Conrad, Abt des Stiftes
M a r i a <5>nsie5eln. B ' ldung d,< <^,»stll,
chen dusch Gt>ft,sül>unqtl ' . f ü n f t e , von
P. Alhan«s 3sch»pp, s«p,l l l l<r u. P'0»
fessor der 2deo^og>e tzes nämlichen 3 i i f -
t e s , neu bearbeitete ^luflaae m e«nem
Bands. M»t 3ll«u^»nß b,r O^ern. 4 ^e^
ferungen gr. g , tzr. ^ fi 3c» kr.

Mac - Hale, Dr. John, Erzdischof
uo» 3 u a m . l»e Blwegg'ünde und ^eh,
ren del k«lhol K l ' ch , . Nachlese über
die Ueberjeugilligsk^afl 5er este ien, u< d
dlt W lch l i ^ l t l t »er leh l t , ,n für d«s H t l l
d<r menschlich,« Gesellschaft. N«ch der
zwelten oerbesse'tlN und v l lmeh l le^ Auf-
lage. Deutsch. V o n D r . I . kl. M v r i z
B l ü h l . gr 6 , br. 2 fi. ^0 kr.

Domainko, Johann Eduard, die ganze
chllsikathvllsche ^lhre m Beispielen aus
der helligen Schri f t und aus den Lebens»
und Lelvcns^eschlchleli frommer und heili-
ger H i r t e n , Dinstbotcn, B^ues« und
H^ndwerksleute. <5>n vollssan^igcr, ftrac«
llsch » gcschlchllicher Katechlsmus, zur Be-
lebrulig und Olbauung fl'lr Ieder.nann.
Vle^le verbesserte A u s t ^ c , ,»nt einem T l -

^lelkuvfer. ^. rol>, i55Bogen sta-k/PrIis
. . n u r 2 ft.

Märtyrer der katholischen Kirche
m oer neuesten Z t l t . A«s den Anna»
len der Verbsettung ves Vlaudcns mög'
lichst wortgetreu ausge^ogel^ und hcsaus-
gegeben ^un einem P>»ester in Voror lberg.
, . und 2 Bandchen. 6. dr., ZZ kr.

Strach, Dr. Friedrich, Professor in
Bremen. l5 l 0 « h , 5 l t>bungen dls Her,
zens zu G o l t , in Gesängen und metn»
schen Gebeten, tt. vnmehrte Auftage. 9.
br., 1 fl. /»5 kr.

DerTriumphderMutterl iebe; Samm-
lung v»n Dichtungen vorzuallchir und
bekannter 3chr l f is t< l l , r , d»e Würde und
aufopferndr ^lebe edler Müt ter in heiligen
und ergreifenden Momenten und Thatsa»
chm schildernd. Allen »dlen M ü t t e r n ge<
wldmel. — D ie Hälfte des 3ieinertra<

g<s Nicies W^ i f cs <st fü^ dcn Fo^d ;ur
UlNerstützung rvürdl^er und bürfl lger
Scu^ie>tnd,r ke'!,mml 8 dr., 1 fi.

Trattlnick, Carl, Darstellung der be-
H)d"i5e!' Vo«!chlfc n üdel i),e Vergü iung
der Fu^ r ' und Zshilln»;ek^<^n für eie
»m Dlcnstc < cis^nden öfftn!l>ch>n BcuilUcn,
ihrer Gedührel» del ^ l l ^ l l u l l c n e t t u,,^
l. l iberslcll l l l .gen, ncbft t>,ln »«rvull<1än»
dlgle»^ D lä ten Schsmcl füc d,l vslschicdc»
neu DlelN^sl^thsHosifn sunlnilicker Hof ,
d^nn S l ^ u l s ' , ständlschcr, ssadllscht!- uno
pt lv^ lh i t» schafilichlr 2^e<lml,n >er gesamm:
ten öst rr. elutschln, ,l«lltnlsch<l, u,-d unga»
llschei, Elblande. V o n Emclnu^l Hl'inNer,
Nechnungs' Off<zi>llen de^ / s, C>«l"e^l<
H.«Ul)!buchh«l!Ul>g. 2 3hc,le. »n 1 B>ind.
gr. 8 , dr. P,?ls , ss.

Blumcntritt, St.W. Erlaucht gräf-
lich Hir ' l iH'schcr Iui^!;>ar und Beigqe»
r,chls > S u ^ s t l t - l . D a s öiierrelchische
Sl iafgtscy übtr schwere Pl.'l>;el » Ui^cr» ,
trclung»!« lwm Z S.plember »8a) , s^mmt
den h l t l jU l>,S Ma« lU^ch liachlragl'ch ,1«
schlcNlNen Gcs<yen u. Beiordnungen. 2le
umgearbeitete und oermch t l Auflage. 2
Bände. P l „s /z st.

RamervonLlndendichel, Ritt. I . N.
der vollkommene Herrsch>iflst>t»»mtt >n se,-
ncn, vorjüglich auf das Rent - und Rech»
nungsrvcsen dezu^nchmcndfn Äml^hano»
l u n g e n , oeer: „W»e soll d>e Adlnin,»^
strallon emer Herrschaft elnqcrlcbtct scyn,
daß sie sowohl dem Inlerejse d.s Eigel'.-
lhümcrs en'spslche, ihn ^or zcdem ,
auS einer mangclh 'fcen Olganis i rung der
Ve lwa l ' ung möglicherweise enl^ch<!N ko»l-
nenden Nachtheil sicher stalle, und auch
zulaelch so geartet sey, daß sie d<-n theil '
Welse oaiüber b<il,'hel,dcn g>s>yllchc„ V^r»
schrlflen oollkommcn Gc„üg< l iste ? "
E in Handbuch für Hir»schl,flsbesitzer,
D i r e c t o ' e n , Verwalter und ^auddeamte
insbesondere, »n>t enier umliandl lchen,
desonde>s aber d»e veeuniäre Hfsl 'chsf ls '
V i l w a l l U t i g ausführlicher b,h^nd:lnden,
alle Zw' lg» dtrsclden umfassenden Amts '
ins t ruc i l^n , nebst eme^ das Rechnung^«
Wesen üb t l hauv t , theurell jb und r l a l ,
lisch deliandtlnden, durch exempllsiclrte
tsvellallsche Muster das dießfaü'gc V^r»
fahlen anschaulich machenden AbHand»
Handlung, und den bei der Rechnungs«
Censur zu beobachtenden Grundsätzen und
Formen, gr. g., br.Preis 1 ft. 20 kr.



PRÜIWTIOi-EnilG

unrig das mit derselben vereinigte

s M ^ i e Entwickelung der Oeffentlichkeit gewinnt bei dem rasch vorwärts strebenden Icitgeiste eine
immer größere Ausdehnung; die. Anforderungen des Lesepublikums an die Organe der Oeffentlich-
keit steigern sich allerorts von Jahr zu Jahr, .und die Herausgeber von Zeitungen und Zeitschriften
sind daher bemüßigt, neben dem interessanten, den Zcitverhältnissen entsprechenden innern Gehalte
ihrer Blätter, auch zugleich auf die Vermehrung ihrer Nummern und auf eine gefällige und nette
Ausstattung bedacht zu seyn. Bei diesem allgemein und überall vortretenden Aufschwünge der pe-
riodischen Presse will der Verleger dieser Zeitung hinter andern Provinzen der Monarchie auch
nicht zurückbleiben. Indem er nun den vcrchrlichen 1'. ^ . Abnehmern dieser Blätter seinen ver«
bindlichsten Dank für die bisher geschenkte Theilnahme darbringt, macht er zugleich, indem er zur
gefalligen Erneuerung der Pränumeration für das kommende Jahr höflichst einladet, hiermit die
Anzeige, daß vom I . Jänner 184<l an, die Laibacher Zeitung wöchentlich d r e i M a l , nämlich:
Dinstag, Donnerstag und Samstag— und das Illyrische Blatt wöchentlich z w e i M a l , Din«
stag und Samstag, und zwar der Zeitung beigelegt, erscheinen werde.

Es ist jedem Unbefangenen klar und ersichtlich, daß eine sogestaltige wöchentliche Bcrmeh«
rung von zw e i N u m nie^rn mit großen Opfern verbunden sey. Die verehrten Abnehmer er l^ l t ln au
diese Art gerade in der Mitte der Woche eine Zeittmgönummer mehr, wodurch dem bisherigen Uebel«
stände begegnet wird , von Dinstag bis Camstag auf politische Neuigkeiten warten zu müssen; eben
so lieb dürfte es ferner den Freunden und Gönnern des Illyrischcn Blattes seyn, dasselbe vom
neuen Jahre an, als eine förmlich für sich bestehende belletristische Zeitschrift, wöchentlich in zwei Num-
mern erscheinen zu sehen, also im Jahre genau das Doppelte von dem bisher Gebotenen zu erhalten.

Wir verschmähen es, dasjenige,was sowohl die vermehrte Laibacher Z e i t u n g als das I l -
lyrische Blatt hinfort bezüglich des innern Gehaltes blingen und bieten werden, hier vorläufig in
einer langen und geduldermüdendcn Abhandlung marktschreierisch anzupreisen. Wir wollen mehr leisten,
als versprechen, lieber in dieser Hinsicht die 1'. ^ . Abnehmer und Freunde unserer Zeitung über-
raschen und so ihre dauernde Theilnahme uns sichern, wie auch neue erwecken. Das wöchentlich
einmalige Mehrerfcheincn der Zeitung hat den Zweck, unsern Lesern, besonders denen aufdcmLande, alle an.
dern wie immer Namen habenden politischen Zeitungen entbehrlich zu machen, was durch sorgfältige
Wahl interessanter Artikel, durch größere Schnelligkeit der Mittheilung und durch Fleiß und Ener-
gie des leitenden Redacteurs ohne Zweifel bewirkt werden wird. Anbelangend das Illyrischc Blatt,



wird dasselbe das vaterländische Interesse stcts im Auge haben, nebenbei aber sich zur Aufgabe ma-
chen, durch gewählte, auf Bildung und Moral wirkende Erzählungen zu unterhalten, nützliche
Kenntnisse zu verbreiten, Kunst, Theater und allcs Merkwürdige zu besprechen, durch geistreiche und
witzige Bonmots und Kleinigkeiten unter der neuen Rubrik: „Papierkorb des Amüsanten" zu er-
heitern, kurz, allen Anforderungen an ein belletristisches Provinzialblatt würdig zu entsprechen.

Der Verlag sieht sich durch die Vermehrung der Nummern beider Blatter in die Nothwen-
digkeit versetzt, den jährlichen Pränumerationsprcis für die Zeitung, mit Inbegriff des Illyrischen
Blattes, um zwe i G u l d e n zu erhöhen; allein bei dem Umstände, als für die dritte Zeitungs-
nummcr hievon bloß für den Stämpel schon 52 kr. entfallen, mithin dem Verleger für jährlich mehr
gelieferte 52 halbe Bogen nur 8 kr. bleiben; ferner in der Erwägung, daß ein Gulden Aufschlag
für das doppelt erscheinende Illyrische Blatt gewiß von der gro'stten Billigkeit zeugt, glaubt der
Verleger offen und deutlich darzuthun, daß er nicht in seinem, sondern vielmehr im Interesse seiner
verehrten Abnehmer handele.

Die Erneuerung der Pränumcration wolle gefalligst noch i m L a u f e dieses M o n a t s
veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, spater ein-
tretenden Pranumeranten ke inen V t a c h t r n g leisten zu können, indem die Auflage der Zeitung
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß keitt B l a t t ohne wirklich
vorausgeleistcteu halb-oder ganzjährigen Pränumerationsdctrag verabfolgt wird. ^

Die Laibachcr Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasselbe nicht

ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . - 9 fi. — kr.
halbjährig ., dctto . . . 4 „ 3l) «
ganzjährig „ dctto mit

Kreuzband . . . . l<) „ — »,

halbjährig im Comptoir mit
Kreuzband 5 st. — kr.

ganzjährig mit der Post porto-
srci und unter Couocrt l 2 „ — „

halbjährig detlo detto 6 „ -57-;. ".,<

Die Pränumeration für das Illyrische Blat t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, betragt:

I m Comptoir ganzjährig . . 3 st. — kr. «
detto halbjährig . . 1 „ 30 .,

mit Kreuzband ganzjährig . 3 „ 30 „ s

mit Kreuzband halbjährig . . l st. 45 kr.
mit der Post ganzjährig . . 4 „ — »

detto halbjährig . . « », — „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. O b e r - P o s t a m t s Ze i -
t u n g s c r p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene ? . I ' . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,

zahlen dafür halbjährig 2U kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber den erlegten Pränumcrationsdctrag wird jederzeit ein Pränumerationsschein verab-

folgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

L a i b a c h im December 1845.

Die Redaction und der Verlag.



Einladung zur Pränumeration
auf die

Präger Icitnng
für das

nächste halbe Jahr vom 1. Jänner bis Ende Juni 1846.

D e r Unterzeichnete zeigt hicmit dem I'. ?. Publikum an, daß das ausschließende Nccht zum Verlag und zur Herausgabe der Prager Ze i -
tung allf ih» übergegangen ist, und findet rs für nöthig, übcr die äußere und innere Ausstattung dieser Ze i tung sammt dem damit ver -
bundenen Amts« und Inte l l iqenzblat te Einiges zu bemerken.

Die Zeitung erscheint vom l . Jänner M L in einem gegen das jetzige um die Hälfte größeren Formate, wird zur Erleichterung-
des Auffiudens jedes Artikels so wie jedes amtlichen Gegenstandes und jeder Privat-Anzeige mit fortlaufenden Seitenzahlen und am Ende
eineS jeden Halbjahres mit einem vollständige» Inhalts-Verzeichnissc versehen.

Das Hanp tb la t t , dessen Redaktion dem im I n - und Auslande geschaßten iütcratcn, Herrn Ladis law Tarnowsk i , über-
tragen wurde, zerfällt in zx'ei Hauptabtheilungeu: u. z.: l . in den politischen T h e i l , welcher mit dcr größtmöglichsten Schnelligkeit den
Leser in bündiger Kürze mit Vermeidung aller laugweiligcn und faden Diskussionen mit den nenestcn Zeit-Ereignissen der Gegenwart aus
allen Bändern bekannt machen wird. 2. in den uichtpolitischen T h e i l , unter dem besondern Ti icl : B l ä t t e r f ü r N a t u r , Kuns t ,
Wissen und geselliges Leben, dnrch welche der Herausgeber gleichfalls auf eine sehr lebhafte Theilnahme und Anerkennung rechnen zu
dürfen glaubt. Diese „ B l ä t t e r " sollen dem Leser, uachdem er aus den politischeu Mittheilungen den jeweiligen Zustand dcr Dinge
kennen gelernt hat, noch writers sowohl ernste Belehrung als zweckmäßige Unterhaltung darbieten. Die stehenden Rubriken sind: Nove l len ,
doch nur solche, denen eine merkwürdige Begebenheit oder eine neue ansprechende Idee zum Grunde liegt; fade Liebesgcschichten, die sich
vom Nocken alltäglicher Erscheinungen abspinnen, werden darin nicht Naum finden. - Weiters: Biographische Denkmale; ethno«
graphische Phys iognomien; Städte» n»d Si t te i lb i lder aus fremden L ä n d e r n ; Stat ist isches; Indus t r i e und Handel mit
besonderer Rücksicht für Böhmen; H a u s - und landwirthschastliche N o t i z e n ; Eisenbahnzeitung; Kunst und L i te ra tu r (Beur-
theilung ausgezeichneter Werke; einzelne Notizen); gründliche Theaterberichte über alle wichtigeren Vorstellungen und Gastspiele aus
der Prager Bühne; Berichte aus Vöhmen (zu welchen alle befähigte und willige Federn hiemit eingeladen werden): Historische M i s -
ccUe»; Gouversationsstoffe; Not izen fü r P r a g besuchende Fremde; Thea te r -Neper to i re ; endlich: Meleorologische V e -
obachtungeu an der Prager S t e r n w a r t e ; Wasferstaud der M o l d a u ; (Getreide-Preise vou allen Hauptmärk te» B ö h -
mens ; Eou rs der S taatspap iere ; Angekommene und Abgegangene vo« P r a g ; Verstorbene in P r a g .

Außer dem Redacteur selbst, welcher dem Blatte alle seine Kräfte widmen wird, hat der Gefertigte bereits viele sachkundige
Männer als Mitarbeiter gewonnen, und ladet hicmit alle Herren Literate» des I n - und Auslandes zur glfälligen Mitwirkung ein, indem
derselbe nichts unterlassen wird, die Präger Zei tung dahin zu bringen, dast sie als ein würdiges vaterländisches Organ überall
die freundlichste Anfiiahnie findet.

Das Amts'« nnd I lntc l l igenzblat t wird in einer systematischen Form sammiliche Rubriken ersichtlich machen, welche im
Iahreslaufc den Inhalt desselben bilden. Eo wird das Amtsb la t t dir Eirtnlar-Verorduuugen, Kundmachungen, Nachrichten u. s. w. u. s. w.
aller Hochlöblichen, Wohllöblichen und Löblichen Stellen und Aemter in einer streng geordneten Reihenfolge bringen, und was unter der
dazn gehörigen Ucberschrift nicht gesunden wird, lauu in derselben Nummer der Zeitung an keinem andern Platze mehr vorkommen. D a s
InteUigenzblat t wird sein Matcriale nicht minder in einer systematischen Ordnung vorführen, welche folgcudc sein soll: l . Anzeigen
ilbcr landwirthschaftliche Produkzionen oder Oekonomiegüter u. s. w., dann von Industrie-Etablissements, Handels' und Grwcrbzweigen. -
2. Von Gcwerbssührcnden, welche sich mit der Erzeugung vou Stoffen, dann mit dcr Anfertigung von Kleidungs- und Bcdcclungsstückcn.
aller Art beschäftigen. - - 3. Von GewerbSführenden, deren gemeinschaftliches Zusammenwirken zu. Bauten aller Art nothwendig ist. —



4. Von Gewerbsfilhrcnde«, die sich mit dcr Meublirunss, Dclonrimg »ud Eiinichtung dcr Wohiuiugcn, da»n mit dcr Anfertiqung von Zier<
und Lllnisqeqcnständcn und Hausgcräthschaftcn aller Art beschäftigen. — 5. Von Gewerbsfiihvendcn, welche solche Gegenstände liefern, die
dem Menschen daöjeinge erzeugen helfen, was er mit Hilfe seiner Sinne, seiner manuellen Fertigkeit und seiner Körperkraft nicht leisten
kann, u. z.-. Apparate, Instrumente, Werkzeuge, Maschinen. — N. Von Niederlagen und Verschlcisiortcn. — 7. Von technisch-gewerblichen
Industrie-Anstalten. — 8. Von Handlungen. — 9. Von Fracht- und Speditions < Comptoirs, Stellwägen u. s. w. -^ ll). Anzeigen ilber
Eisenbahnen und Dampfschifffahrt. — N. Anzeigen von Gasthöfcn, Gast» und Kaffcha'usern, Restaurationen u. s. w. — 12. Anzeigen ver»
«lischtcn Inhalts. — 13. Literatur-, Kunst« und Musikalicn'Anzcigcn.

Die P r ä 1! tt m er a t i o n für das nächste H a l b j a h r , das ist vom 1. Jänner bis Ende
Juni 1846, wird in dem nnnmehrigen E. W . Medauschen Ie i tm igs - llnd Intell igenz-
Gomptoir (M ts tad t , Kreuzherreugasse, im ehemals graftich Pachttt scheu Hause,
N r . »<i, im ersteu Stock) angenommen, n. z.: mit t> fl. — kr. C. M.

Durch allck.k.Postamter lostetdiePragcrZciwng halbjährig ohn 8 ' - 48 - - -
mit Convert 9 - 24 - - -
mit Convert und posttäglicher Versendung 10 - -^ - - -

Die p. l Herren Besteller, welche die Zeitung dnrch die k. k. Post zn erhalten wün-
schen, wollen, zur Vermeidnna jeder Beirrnng, ihre Vestellnng nicht in E. W . Medauö I e i -
tunfts- und In te l l igenz-Compto i r , sondern entweder bei der Wohllöblichen k. k. Ober-
postamtö-AcitlMftslGxpedition zu P rag , oder bei dem ihnen znnächst liegenden k. k. Post-
amte machen.

A n s g e g e b c n wird die Zeitung an die Herren A b n ehmer i n P r a g in E. W .
Medau'S Zeituugs- und Intell igeuz-Eomptoir von !) bis 1 Uhr Vormittags, wie bisher am
Sonntag, Dienstag, Donnerstag nnd Freitag jeder Woche,̂ aber nnr gegc'n Vorzeignng des
Pränumerations-Schemes. Für einen verloreileil Prännmerations-^chcin t'ann durchaus kein Ersal)
geleistet werden.

Die I ' . ̂ . Hcrrcu Prälmmcrantclt werden ersucht, ihre Präuu-
meration mehre Tage vor dem 1. Jänner zn besorgen, damit der Zndrang
in den letzten Tagen nicht allzngroß werde.

Sollte bei der Annahme der Prännmeration oder bei Znsendnng der Zeitnng irgend ein
Anstand sich ergeben, so wird ersucht, denselben entweder der Wokllö'blichen k. k. Oberpostamts-
Zeituugs - Expedit ion in Prag oder dem E. W . Medau scheu Zoituugs- und Iu te l l i -
genz-Eomptvir ungesänmt anzuzeigen.

Die Iuseratc für das Amts- und IlttclligcuMatt betreffend,
wird ersucht, alle jene, welche vom 1. Jänner 184« an m der Zeitung erschei-
nen sollen, längstens bis zum 2?. Dezember 1845 in: genannten Zeitnnas-
und InteNigenz-Oomptoir um so sicherer zn übergeben, als die später einge-
gangenen in der ersten Nummer der Zeitung für 1846, welche am 1. Jänner
erscheint, nicht mehr anfgenommen werden könnten.

Der Nanm einer vicrspaltigen Petitzeile, von derselben Länge, wie gegenwärtig eine drei-
spaltige, kostet fiir's Erstemal 2 kr. C. M., für jedes weitere Mal 1 kr. (5. M.

P r a g , den 15. Dezember 1845.

G. W. M e d n u ,
Verleger dcr Prager Zeitung.


